
E einen gkoßen Ñutscherpelz, s große Tigerbecken/ »Paar Fliegendecken, 6Kutschenräder,
nebst sämtlichen sonstigen Stallgeräthen, 45 Stück gute ganz ausgetrocknete Bohlen, an den
Meistbietenden gegen vaare Bezahlung verkaufen. Liebhaber können TagS zuvor die Sache»

tn Augenschein nehmen.
z6) Bey dem Ächrei-nermst-r. Friese, in der Unterueustadt, sind 2 wohl und gut gemachte Com«

moden, nebst anderer Schremer-Arbeit zu verkaufen.
zs) Beym Buchbinder Gronau au der Fuldebrücke, sind sehr saubere Leipziger und Berliner

Ncujahrswünsche von allen möglichen Sorten zu haben.
jg) Friedrich Hasenest, Soufleur der deutschen Schauspieler-Gesellschaft des Herrn Böhm, er

bietet hiermit seine Lese-Bibliothek von Schauspielen, (wovon die Stücke nach und nach i«
den Comödieuzetteln angezeigt werden), gegen monatl. oder wöch-mtl. Pränumeration, oder
tägl. Stückweise. Das Nähere ist bey ihm in seinem LogiS, in derMartinistrasse, tnNk.70.
beym Schneidermeister Vi'emann zu erfahren.

--) Es ist am 28.N0V. d.J. aus einem gewissen Hause auf dem Lande, aus einer verschlossen
gewesenen Stube, ein noch nicht abgetragener glatter atlassener karmoist» rother le-nger Frau
enzimmer-Mantel, der samt der Kappe durchaus mit weisst» Kaninchen-Fellen gefüttert und»
dergleichen Gebräme versehen ist, diebischer Weise entwendet worden. Jedem Redlichen, dem
derselbe zum Verkauf gebracht worden, oder sonst eine Nachricht davon zu geben weiß, wird unter
 Verschweigung seines NamenS «ine gute Belohnung zugesichert, mit der Bitte, sich denn entweder
bey derWaysenhausbuck'druckerey, oder bey dem Hrrn Pfarrer Eßküchen in Lohne zu melden.

gs) Bey Herr Heinrich in Stralsund, ist.nebst verschiedenen Sorte, 1 guten Rhein - und Franz-
 wein, auch guter Bonraognswcin, die Bouteille rüAlb , beste Sorte Champartain zu 2t Alb.

4 Hlr«, Oel de Perdrix, die Vout. i Rthlr. 5 Alb. gHlr., Champagner, die Bont. iRthlr.
5 Alb. 4 Hlr., und frischer Alantwein, die Bont. loAlb. 8 Hlr. zu haben.

Hl) In den Herrschaftlichen Iehndscheuren zur Waldau, zu Wcymar, und in des Gärtners
Clans Scheuer, vordem holläud. Thore, soll Waitzen- Gersten- Hafer- mrd Flttterftroh,
und zwar izGebund Wachen-, 10Gebund Gersten-, 8G&gt;dund Hafer, und 24Gebund Flrt-
terstroh für iRthlr. verkauft werden. Wer ein oder dcS ander benöthiget, wolle sich bey mir
angeben, und gegen Bezahlung des Gelds das Stroh in Empfang nehme». Cassel, den
13. SDec. 1786, 8. Hausmann. Capitain und Reuterey-Verwalter.

42) Bey dem Buchbinder Mourguet, am Markte wohnend, sind allerhand Sorten für alle
Stände passende Neujahrwünsche, einzeln auf Atlas gedruckte, und in Bogen mit farbiger
und schwarzer Einfassung, zu haben.

43) Alle diejenige, so an des verstorbenen Capitain Wollfs, bey dem hochlöbl. Leibdragouer-
Regiments befindlicher Verlassenschaftsmasse, es sey aus welcher Ursache es wolle, einige ge
rechte Forderungen zu habe» vermeynen, werden hiermit ein für allemal vorgeladen, in dem
bey dem hochlöbl. Rgt. aus Mittewoche den 17. Jan.k.J. anberaumten Termin, entweder tos
Person oder durch genugsam Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre Forderungen gegen den be
stellten Contradictor gehörig zu begründen, und das weitere, wie auch bey etwaigen Zurück
bleiben zu gewärtigen, daß sie mit ihren Forderurgen von dieser Verlassenschaftsmasse abge
wiesen werden. Hierbey wird, den etwaigen Gläubigern ohnverhatten , daß diese Ver
lassenschaftsmasse vielleicht nicht einmal anretchet, des Regiments - Feldscheer Ga^ells darauf
habende gerichtliche Obligation zu tilgen. Homberg den 30. Novrmd. 1786.

W. C. v. Huyne,
General-Lieutenant u.Low»n^n-eurohgedachtenHochlbllRgMS, 3* 6*. Zinn,

Audit.
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